Bei Schwarzlicht entsteht eine andere Frequenz der Wahrnehmung, Ein Lichtspiel der Strukturen, die Erscheinungsfarbe des Gegenstandes verändert sich und beginnt bei fluoreszierender Oberfläche den UV Strahlen ausgesetzt zu scheinen. In unserer technisierten, modernen Welt, ebenso in den Verkehrszeichen auf der Strasse ist die fluoreszierende Farbe bei Signalen gut vertreten. Mit etwas Aufmerksamkeit können wir im Alltag vieles Beobachten, welches wir dem Schwarzlicht zuordnen können. Welche Bedeutung hat die bewusste Wahrnehmung der UV-Strahlen in der Kunst ?
War nicht die Erscheinungsfarbe eines Gegenstandes, oder die farbliche Veränderung der Oberfläche, je nach Lichteinfall, Erkenntnisse über das Licht, Schattenspiel oft der Beginn für eine neue Art des Malens.
Dürrer hat in seinen Zeichnungen und unbemalten Grafiken nur das Hell und Dunkel des Lichtes einbezogen, jedoch Rembrandt bereits die Abstufung in Grauwerten von der Eigenfarbe des Körpers/ Oberfläche erkannt und umgesetzt. Bei Grafiken und Zeichnungen, wobei die erarbeitete Schattierung mit Erscheinungsfarbe, dem Lichteinfall und definierten Farbwerten in Graustuffen in der Renaissance zum Darstellen einer Perspektive bereits angewendet wurden, lässt darauf schließen, dass die Künstler sich das Wissen, der sich stets verändernden Oberflächen Erscheinung bewusst anwendeten und in Ihr Werk integrierten.

Die Berliner Schwarzlichtausstellung Potsdamerplatz 1 U-Bahnschacht 3 von September-Januar 2005-06 war als Hommage an James Turell gedacht. James Turell entdeckte von 50 Jahren bei seiner Arbeit diese speziellen Erscheinungen mit den UV Strahlen. Er begann sich intensiv damit zu beschäftigen und brachte damit die UV Kunst nach Europa. Er war einer der Pioniere der Schwarzlichtkunst.

Mehr Text und Einsicht in das experimentelle und prozessorientierte Projekt sind auf

Unter berlin-ch-brasil www.alpswissart.ch einzusehen.

